
Sicherheitsdirektor Mario Fehr im Gespräch mit einem der Verabschiedeten. (Bild zvg) 

Am Ende der Dienstzeit 
64 Ämtler Armeeangehörige festlich entlassen 
Am Dienstag, 21. November, wurden 314 
Armeeangehörige der Bezirke Affoltern, 
Andelfingen, Pfäffikon und Uster aus 
der Armee und der Militärdienstpflicht 
entlassen. 64 davon sind in einer der 
Gemeinden des Bezirks Affoltern wohn­
haft. Die Verabschiedung in Birmens­
dorf ist für Unteroffiziere, Gefreite und 
Soldaten der feierliche Abschluss ihrer 
Dienstzeit. Neben der Abgabe des Mate­
rials wurden die Armeeangehörigen 
würdevoll und mit Worten des Danks 
von Regierungspräsident Mario Fehr 
verabschiedet. 

Im Rahmen der kantonalen Mitver­
antwortung für die Armee sind die Kan­
tone für die Orientienmgstage, aber auch 
die Entlassung aus der Armee und der 
Militärdienstpflicht verantwortlich. Der 
Kanton Zürich ist damit einer der ersten 
Berührungspunkte zur Armee für stel-
1 ungspflichtige Zürcher und am Armee­
dienst interessierte Zürcherirmen. Am 
Ende der Dienstzeit angelangt, werden 
alle hier wohnhaften Armeeangehörigen 
wiederum durch den Kanton Zürich ver­
abschiedet und deren Dienst mit dieser 
Feier verdankt. Wie schon in den Vor-

jahre.n dient der kantonale Waffenplatz 
Zürich-Reppischtal als Durchführungs­
ort. Für fünf Tage wird in Birmensdorf 
alles für die Abgabe von insgesamt über 
30 Tonnen Mate1ial einge1ichtet. Die Mi­
litärverwaltung Zü1ich koordiniert mit 
dem Armeelogistikcenter Hinwil diese 
Aufgabe und garantiert damit eine spe­
ditive Abrüstung. Aufgeteilt nach Bezir­
ken und Regionen können so pro Tag 
über 300 Armeeangehörige geordnet ab­
gerüstet und feierlich entlassen werden. 

Neben der Abgabe des Materials 
steht die feierliche Entlassung der 
Armeeangehörigen im Zentrum. An je­
dem Tag überbringt eine Vertreterin 
oder ein Vertreter der Zürcher Regie­
rung während der Zeremonie Worte des 
Danks. Diesen Dienstag war dies Sicher­
heitsdirektor Mario Fehr, er appellierte 
neben den Dankesworten an die Teil­
nehmenden, sich weiterhin für die Ge­
sellschaft zu engagieren. Ebenfalls be­
dankte er sich für die Einsatzbereit­
schaft und die Flexibilität in den ver­
gangenen Jahren. 
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